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§. XXII .

Solche Woͤrter , von welchen durchaus keine

Stammwoͤrter angeblich noch moͤglich ſind , wer⸗

den eigentliche Grundwoͤrter genannt . Da nun

in der Urſprache viele ſolche Woͤrter ſeyn muͤſſen ,
von welchen weder in andern menſchlichen Spra⸗
chen, noch auch in der Urſprache ſelbſt , die Stam̃⸗

woͤrter angeblich , oder moͤglich ſind ; ſo muß auch
die Urſprache viele eigentliche Grundwoͤr⸗
ter enthalten . Aber eben hieraus begreift man

auch , daß in der Urſprache viele ſolche Woͤrter ,
welche nicht durch die Zuſammenſetzung entſtanden
ſind , enthalten ſeyn muͤſſen. Da nun dergleichen
Woͤrter , einfache Woͤrter ſind ; ſo muͤſſen in der

Urſprache viele einfache Woͤrter befind⸗
lich ſeyn .

Anmerkung .

Wir glauben aber auch , daß in der Urſprache
auch einige hergeleitete Woͤrter , und einige
zuſammengeſetzte Woͤrter befindlich ſeyn , de⸗

ren Stammwoͤrter aber in keiner andern menſch⸗
lichen Sprache , ſondern in der Urſprache ſelbſt
enthalten ſind .

§. XXIII .

Es giebt auch in ſolchen Sprachen , wel⸗

che doch keine Urſprachen ſind , verſchiedne
Woͤrter , die ſowol eigentliche Grundwoͤr⸗
ter , als auch inſonderheit einfache Woͤrter

ſind . Dieſer Satz laͤßt ſich ſo gar aus allgemei⸗
nen Gruͤnden begreifen , und erweiſen . Allein wir

wollen
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